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FOKUS 

"In Inakaeo leben alle Menschen in Harmonie, Eintracht und Liebe miteinander. Es gibt hier keine 

Kriege, noch nicht einmal Meinungsverschiedenheiten. Alle sind Teil von allem. Alle spüren die 

emotionale Auswirkung jeder Aktion unmittelbar. Falls man jemanden verletzt, verletzt man sich 

selbst. Falls man jemandem Freude bereitet, bereitet man sich selbst Freude. Im Laufe der Zeit hat 

sich das Leben miteinander optimiert, alle sind glücklich und stärken einander. Das Dasein auf 

Inakaeo ist einzige Glückseligkeit."  

HINTERGRUND 

"Die Stunden vergehen. Ich merke, wie sich die Sonne mehr und mehr senkt, der Schatten des 

Baumes wird länger, bis schließlich die Abenddämmerung einkehrt. Jetzt erst erhebe ich mich. Es 

wird ein wenig kühler, aber nicht kalt. Meine Sohlen übermitteln mir die wohltuende, unversehrte 

Sanftheit des Grases. Ich genieße jede Regung meines Körpers! Ich genieße es jetzt. Das Jetzt, ja!" 

INHALT  

"Viele sind geblendet von den Hasspredigten und Beschwörungsparolen oder zu sehr geprägt vom 

blinden Gehorsam im Vertrauen auf eine verantwortungsvolle Führung. Lasst euch nicht benutzen, 

ich sage es noch einmal. Seid Herr und Frau über euch selbst. Auch ich habe blind gehorcht. Aber 

jetzt ist das anders. Ich gehe meinen neuen Weg. Ich übernehme absolut die Verantwortung für 

mein Tun. Ich entscheide, was auf meiner Seele lasten wird. Tut so. Hört uns. Denkt nach. Mehr kann 

ich nicht sagen. Ich hoffe, ihr entscheidet euch richtig!"  

PÄDAGOGIK- EINSATZ 

Aufbereitete Unterlagen am Bücherstand 

STATEMENT 

"Nur zusammen können wir diesen Irrsinn stoppen, zusammen sind wir stark! Verweigert die Zerstörung 

der Natur, der Menschen und der Tiere! Verweigert diesen Massenmord! Verweigert, daran 

teilzuhaben! Ihr seid ein stolzes, ehrenhaftes Volk! Kämpft für die Liebe und kämpft für den Frieden! 

Streiter, lasst uns eintreten für eine schöne, freie Welt! Tut das Richtige! Lasst die Waffen ruhen!"  
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